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Die Forschungsförderung Tropenophthalmologie der De
Ophthalmologischen Gesellschaft 2010 wird
 
Herrn PD Dr. med. Martin Spitzer aus Tübingen
 
und  
 
Frau Dr. Tamara Chirambo Nyaka aus Blantyre / 
Malawi 

zugesprochen. 
 
 
Es wird das folgende Projekt gefördert:
 
Retinopathy of Prematurity in Chatinkha Neonatal In
Kangaroo Mother Care , Qech
 
 
Die geplante Studie in Blantyre / Malawi betrifft d
in Malawi: Bedeutung als 
Behandlungsmöglichkeiten in einem afrikanischen Lan
 
 
Die Ergebnisse werden von großer Bedeutung sein im Zusammenhang mi
Prävention von Blindheit bei Kindern.
 
Die DOG unterstützt die Studie im Rahmen der Forsch
Tropenophthalmologie. 
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